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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00664

In der Krautschicht von Uferseggen dominierter teilweise recht lückig mit mehrstämmigen Erlen bestandener Bruchwald am südlichen 
Waldrand südlich der B 104 bei Kuhlen. Am Nordwestrand ist ein kleiner Schaumkraut-Erlenbruch ausgebildet. Das Substrat wird 
überwiegend aus Antorfen gebildet.
Das Biotop ist von Laubwald umgeben, im Süden ist nur ein schmaler Saum dem Acker vorgelagert.
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium Galium uliginosum


